
Lässt endgültig los!

Siehst das Leben

das neben dir treibt.

Kannst nicht mehr mit.

Bist so weit.

Hast oft versucht

zurück zu waten.

Spürst genau

dein Gehen auf Raten.

Klammernde Stille

hüllt dich ein.

ein letztes Bäumen:

Will nicht so sein!

Die Kräfte schwinden.

Lässt endgültig los.

Versinkst in das Dunkel.

Nichts mehr ist groß.

Da war Gottes Geist

der nach dir griff.

Ein neuer Sinn

in deinem Begriff.
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